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Wirtschaftliche Lage 


Die Türkei ist ein Land,die wirtschaftlich und 
-politisch nicht mehr unabhängig ist.Die allsei- 
tige Abhüngigkeit hat zur Folge,dass die zykli- 
schen Wirtschaftskrisen der kapitalistischen 
Welt in diesem’ Land verheerende Auswirkungen 
haben,sodass die Mehrheit der Bevölkerung des 
Landes unter dem Existenzminimum lebt und die 
Kluft zwischen arm und reich sich in einem noch 
niedagewesenen Massstab vertieft. 

So verfügt z.B.99,25 % der Bevölkerung über nur 
602 des Nationaleinkommens,die kleine Minder- 
heit (0,75%) dagegen über 40%. 


Hier einige Zahlen zu der katastrophalen Lage: 


- Die Arbeitslosenzahlen liegen bei 4 Millionen 
in der Industrie und an die 13 Millionen in 
agrarischen Gebieten. 

- Die Inflationsrate liegt über 807. 

- Die Preissteigerung liegt (seit 1978) bei über 
100%,dagegen Lohnerhöhungen nur bei 8 %. 

- Die Landarbeiter haben überhaupt keine sozialen 
Rechte und Sicherheiten, 

- Es gibt zehntausende Dörfer ohne Strassen, 
Schulen,Wasser und elektrischen Strom. 

- In den agrarischen Gebieten des Ostens kommt 
auf 30.000 Einwohner ein Arzt. 

- Die Analphabetenquote liegt bei etwa 47 %. 

- Ein anderes Hauptproblem ist die mangelnde 
gesundheitliche Versorgung,gekoppelt mit chro- 
nischer Untererndhrung-so sterben von 1000 
SHuglingen im ersten Lebensjahr 300, 

- yir die Bildung investiert man nur 3% des türk- 

schen Haushaltes. 

- Im Rüstungsbereich werden 54% des Haushaltes 
verschwendet. 

- Die Auslandsverschuldung (mit Zinsen) beträgt 
über 20 Milliarden Dollar. 
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In einer Situation,da sich der imperialistische 
Druck auf die Türkei erhöht,unternimmt diejetzige 
Regierung nichts,um die Lage der werktätigen 
Massen zu verbessern.Sie ist vielmehr bestrebt, 
die Lasten der Krise auf deren Schultern abzu- 
wälzen.lbensowenig trifft die Regierung irgend- 
welche Massnahmen gegen die Verschlechterung 

der lage der Wittelschicnten.Sie schützt auch 
nicht die Interessen der Kleinproduzenten in der 
Landwirtechalt und hat sogar die Verwirklichung 
der Hodenreform zuruckgustellt. 


beherrscht vird die Türkel von den multi national- 
en Monopolen,diu div elwa 900 inländischen mittels 
Kapitulbeteilipung und HNolding-Zusammenschluss 
kontrolideren,Jieses ausländisches Kapital plun- 
dert unser Land systematisch aus.Weitere Quellen 
der Ausbeutung sind die billigen türkischen 
Arbeitskräfte dank einer riesigen Reservearmee, 


Hinzu kommen die Bedingungen,die der Internatio- 
nale Währungsfond an eine Kreditvergabe knüpft: 


- Abwertung des türkischen Lira um 25-30 % 

- Einfrierung der Löhne 

- Erhöhung der Preise für Grundnahrungsmittel, 
die in staatseigenen Betrieben erzeugt werden 

- Keine weitere Erhöhung der Grundpreise für 
Agrarproduzenten von Seiten des Staates 

- Verabschiedung neuer Steuergesetze,die die 
Konzerne begünstigen 

- Schaffung günstigerer Bedingungen für die In- 
vestitionen ausländischer Kapitalien. 


Zur innenpolitischen Situation der Türkei 


Anfang Januar 1978 bildete Bülent Ecevit (Vor- 
sitzender der Republikanischer Volkspartei CHP) 
eine neue Regierung unter Beteiligung einiger 
konservativen Parteien und 10 ebenfalls konser- 
vativen unabhängigen Abgeordneten.So ist jetzt 
von einer Regierung zu sprechen,in der die CHP 
die "gewichtigste" Fraktion ist.Der rechtskon- 
servative Anteil dieser Regierung verstärkt den 
Rechtsdruck in der Politik der CHP-Führer, so 
dass die Unzufriedenheit unter der Bevölkerung 
und den werktätigen Massen von Tag zu Tag steigt. 


Seit der Bildung dieser Hcevit-Regierung ist in 
der Türkei eine zwiespältige,schwankende,unent- 
schlossene Politik zu beobachten. 


— Antidemokratische Gesetze — 


Bin wesentliches Merkmal der politischen Situation 
in der Türkei ist das System der antidemokrati- 
schen Gesetze. 


Das türkische Strafgesetzbuch sieht z.B.für mehr 
als zwanzig verschiedene politische Tatbestände 
die Todesstrafe vor.Unter den strafrechtlichen 
Bestimmungen nehmen die Paragraphen 141 und 142, 
die auch in dem Prozess gegen den Verleger des 
TKP-Programms die zentrale Rolle spielen,einen 
besonderen Platz. 


8 141: 
Diejenigen,die auf irgendeine Art und Weise oder 
unter irgendeinem Namen versuchen, Vereinigungen 
zu gründen oder tatsächlich gründen,oder ihre 
Tätigkeiten ordnen oder leiten oder beraten,um 
die Herrschaft einer sozialen Klasse zu begründen, 
oder eine soziale Klasse Klasse zu beseitigen 
oder irgendwelche bestehenden sozialen oder wirt- 
schaftlichen Grundordnungen im Lande zu stürzen, 
werden zu 8 bis 15 Jahren schwerer Gefängnis- 
strafe verurteilt. 5 
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8 142: 

Derjenige,der auf irgendeine Art und Weise Propa- 
ganda treibt,um die Herrschaft einer sozialen 
Klasse über eine andere soziale Klasse zu begrün- 
den oder eine soziale Klasse zu beseitigen oder 
irgendwelche bestehenden sozialen oder wirtschaft- 
lichen Grundordnungen im Lande zu stürzen oder 

die politischen und rechtlichen Ordnungen total 

zu stören,wird zu 5 bis 10 Jahren Gefängnisstrafe 
verurteilt. 


Andere Gesetze beinhalten wesentliche Beschränkung x 
der Koalitions- und Streikrechte.liiliionen von i 
Werktätigen,insbesondere Angestellten(oder solchen, 
die zu Angestellten deklariert werden) ist es + 
%.B. untersagt,in Gewerkschaften einzutreten.Das 
Streikrecht ist in vielen Fällen und in verschie- 
denen Formen schwerwiegenden Beschränkungen unter- 
worfen.Zahlreiche Bestimmungen beschneiden die 
Arbeitsmöglichkeiten von Gewerkschaften und de- 
mokratischen Vereinen(wegen des Verbots von An- 
kestelltengewerkschaften spielen Vereine eine 
wichtige Rolle im öffentlichen Leben).Ahnliches 

gilt für das Parteiengesetz,das Demonstrations- 

und Versammlungsgesetz usw. 


Ез mehren die Anzeichen,dass die gegenwärtige 
Hcevit-Regierung,die mehrheitlich von der Repub- 
likanischen Partei getragen wird,sich dem inneren 
und äusseren Druck beugt.Sie vrsucht,durch Zuge- 
ständnisse an die NAT0,an die imperialistischen 
Pinanzzentren,an die USA und an die innere Reak- R 
tion deren ünterstützung zu gewinnen. 

Anstatt,vie versprochen,das nunmehr 57 jährige 
Verbot der TKP aufzuheben,verfolgt sie in dem , 
prozess gegen ÜRÜN den Verleger,der das Programm 

der TKP legal veröffentlicht hat. 


Tor Ausveg,den die monopolbourgeoisie zur Lösung 
der gegenwärtigen Krise ansteuert,heisst deshalb 
Faschismus,in offener oder parlamentarisch ver- 

brümter Form. 
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TÜRKEŞ und MHP 


Die MHP ist die faschistische "Partei der 

- Nationalistischen Bevegung",die durch ihre 
bewaffneten und militärisch ausgebildeten 
Terrorkommandos und Schlägertrupps das Land 
ins Chaos treiben und die Macht erobern will. 
Ihr Hauptziel ist die Stürzung der Ecevit-Re - 
gierung.Der Parteivorsitzende Alpaslan TÜRKEŞ, 
dessen eigentlicher Name Hüseyin Feyzullah ist, 
kümpft um die Errichtung einer "nationalso - 
zialistischen Grosstürkei".Vorbild für Türkeş 
ist das "Grossdeutsche Reich".1944 galt er daher 
schon als Führer der pantürkischen Bevegung, 
die für ein solches Reich kümpfte,Die Gestapo 
machte ihn zu ihrem Favoriten in der Türkei, 
Am 9.10.1944 schrieb die Gestapo an das "Aus- 
wärtige Amt":"Bisher bestanden aufgrund ihrer 
Haltung gute Verbindungen zu Alparslan Türkeş, 
Absolvent einer Offiziersschule und Führer der 
pantürkischen Bewegung'. 


Dieser Nazi-Agent war von 1974 bis Ende 1977 
an der "Nationalistischen Front beteiligt 

und konnte damit seine Einflussphäre in den 
staatlichen Institutionen und in der Armee 
erweitern. 

Die Killerkommandos der MHP nennen sich "Graue 
Wolfe" 


Die faschistische Gefahr 


Die faschistische Eskalation nimmt in dem Lande 
zu.Tagtäglich fallen 5-7 und sogar mehr Leute 
dem faschistischen Terror zum Opfer.Die blutigen 
Graue Wölfe erschiessen skrupellos Studenten, 
Arbeiter,fortschrittliche Proffessoren,Journal- 
isten,Lehrer,Frauen und Kinder auf offener 
Strasse,legen Sprengstoff an Gebäuden von Ge- 
werkschaften,Jugendorganisationen,Schulen,Uni- 
versitäten und PostEmtern, 
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ПСС 


Dieses Schreiben ist ап das auswärtige Amt ge- 
richtet.eingegangen am 16.0KT.1944 


Der Chef der Sicherheitspolizei und des SA 


Bislang bestanden aufgrund ihrer Haltung gute 
Verbindungen zu folgenden Personen: 


1.Alparslan Türkeş-Absolvent einer Offizierschule 
und Führer der pantürkischen 
Bewegung. 

2.Tekin Aryburun -Absolvent einer........... 

Unter allen Umstünden muss gesichert werden,dass 

diese Personen auf veite Sicht für Deutschland 

wirksam werden können. 

Das auswärtige Amt daher geboten,über die deutsche 

Botschaft in Ankara in geeigneter weise die Ver- 

bindungen zu solchen Personlichkeiten und Gruppen, 

speziell zu den genannten,zu halten und auszubauen, 


S5-Brigadeführer 
>s 


Einige Beispiele von unz&hligen Terror-und 
Mordaktionen der Grauen Wölfe: 


7- Es sind seit Anfang 1978 schon mehrere tau- 
send lienschen auf bestialischer Art gefoltert 
und ermordert worden. 

- Bei den letzten organisierten Terroranschlägen 
trat ein wesentliches Merkmal zutage: 

Die Aktionen werden in den Osten der Türkei 
verlagert.Sie führen ihr blutiges Handwerk 
dort,wo das Volk durch religiöse und feudale 
Umstände besser gespalten und wo das kurdische 
Volk besser unterdrückt werden kann. 

- Nach vielen faschistischen Ausschreitungen in 
Elazığ,Sivasund Malatya kam es Ende Dezember 
zu einer Massaker in K.Marag : 


1000 bis 1500 teilweise maskierte Faschisten, 
viele von ihnen Angehörige der "Grauen Wölfe", 
zogen wandalierend durch die Stadt,überfielen 
Büros fortschrittlicher Organisationen und ter- 
rorisierten die Bevölkerung.Ganze Familien wur- 
den erschossen,M4dchen und Frauen vergewaltigt 
und dann ermordert,Kinder aus linksverdächtigen 
Familien zu Tode gefoltert,Sduglinge mit Benzin 
übergossen und verbrannt,überall lagen verstüm- 
melte Leichen.Fahrer von Ambulanzen wurden er- 
mordert und dann versuchten die Faschisten sogar, 
in das Krankenhaus zu kommen,um auch noch die 
Verletzten zu töten.Hunderte ins Rathaus geflüch- 
tete Bürger entgingen nur knapp ihrer Massakie- 
rung.Zwei Soldaten der zur Verstärkung der Poli- 
zei gerufenen Armeeeinheiten wurdem vor dem 
Rathaus bei der Abwehr der Faschisten erschos- 
sen. 

Nach offiziellen Angaben starben 143,nach in- 
offiziellen Schätzungen über 600.Es gab mehr 

als 1200 Verletzte; mehr als 1000 Wenschen 
werden noch immer vermisst. 

Mehr als 500 Häuser und ‘Geschäfte wurden zer- 
stört. 


K RIEGSRECHT 


Die erste Reaktion der Ecevit-Regierung auf das 
Massaker in K.karaş var die Verhängung des Kriegs- 
rechts (am 26.12.78) in 13 Provinzen: 
Istanbul,Ankara,Adana,Bingöl,ulazığ,ürzincan,Kars, 
frzurum,Gaziantep,K.Marag,lialatya,Sivas und Urfa. 
Diese Haltung zeigt die Schwäche der Regierung 

von Anfang an von Konzessionen an die reaktiondren 
Kräfte determiniert ist. 

"Schon vor einem Jahr stand das wilitär auch in 
K,Maraş bereit in der Erwartung blutiger Ausein- 
andersetzungen.Wehrmals in den Tagen vor Weihnach ~ 
ten varen der Provinzgouverneur und der Polizei - 
prüsident in der Stadt auf bevorstehende Aktionen 
der Grauen Wölfe hingewiesen vorden."(Spiegel v.1.1) 


DİE AUSDEHNUNG UND VERLAENGERUNG DES KRİEGSREOHTS 


Das für zwei Monate verhängte Kriegsrecht wurde 
Ende Februar wieder um zwei Monate verlüngert. 

6 unabhängige Minister haben anfangs April der 
Regierung ein Ultimatum gestellt.Die jenigen,die 
stets für eine 3.Nationale Front-Regierung kämpfen, 
machten sich mit diesem Ultimatum neue Hoffnungen. 
Dieses sogenannte Ultimatum war eigentlich Druck 
und Zwang des Monopolkapitals.Da Ecevit und seine 
säbliche CHP-Minister sich unterworfen haben,ist 
eine neue Regierungskrise für eine bestimmte Zeit 
verhindert worden. 

Danach suchten die reaktionären Kräfte nach neuen 
Tendenzen.Einerseits liess man von den linksgerich-. 
teten Provokationsgruppen ununterbrochene Terror- 
aktionen organisieren und durchführen,andererseits 
beschäftigte man sich mit einzelnen CHP-Parlament4- 
ren. 

Am 23.April haben 3 CHPAhgeordneten. Eşref Cengiz, 
Ramazan Yıldırım,Metin Nusaoglu offiziell bekannt- 
gegeben,dass sie aus der CHP ausgetreten sind.Die 
Begründung dafür war die bisherige Erfolglosigkeit 
der CHP bei der Lösung der Landes probleme. 
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Mit diesen Ausscheiden blieb der CHP nur noch 211 
Sitze im Parlament (knappe Mehrheit).Es var bekannt 
dass die 3 mit dem AP Vorsitzenden Demirel in 
Kontakt standen.Also diesen Austritt von den 3 

` Abgeordneten kann man nicht als Zufall bezeichnen, 
sondern das war eine geplante Falle der reaktion&- 
ren Kräften. 
Dieses gegenseitege Spiel wurde so durchgeführt: 
Jeder wusste,dass in der CHP etva 70 Abgeordneten 
gibt,die mit der Ausdehnung und Verlängerung des 
Ausnahmezustandes nicht einverstanden waren.Schon 
bei der Verhüngung des Kriegsrechts am 26.12.78 
var deren Zahl über 60.Falls diese Abgeordneten 
sich bei der Abstimmung im Parlament gegen die 
Ausdehnung und Verlüngerung des Kriegsrechts ven- 
den vürden,könnte dies es verhindern,vom Militür 
vorgeschlagene und von der Regierung angenommene 
"Ausdehnung des Kriegsrechts in veiteren 6 Pro- 
vinzen",im Parlament darüber einen mehrheitlichen 
Entschluss zu fassen, 
Entsprechend seinen hinterlistigen Pläne erklärte 
die AP dagegen abzustimmen.Die Ausserungen der MSP 
"Nationale Heilspartei" waren dementsprechend. 
Und MHP schwieg,weil sie ihren guten Verbindungen 
zum Militär nicht schaden wollte. 
Unter solchen Umständen kam die Parlamentfraktion 
der CHP am 24.4.79 zusammen.Man versuchte "die 
Ausdehnung des Ausnahmezustandes" ausser Tages- 
ordnung zu lassen und eine andere Frage einzu - 
bringen."Sol1 die Regierung stürzen,oder nicht ?" 
Das var eine Art Erpressung gegenüber 70 Abgeord- 
neten.Am Ende dieses Treffens hiess es,die Zustim- 
mung für die Ausdehnung und Verl&gerung des Kriegs- 
rechts sei die Pflicht der fortschrittlichen Leute 
und das müsse vervirklicht werden.So hat der 
rechte Flügel der Sozialdemokraten der CHP schon 
wieder einmal nachgegeben. 
Demirel hatte in seiner Parlamentsgruppe besch- 
lossen dagegen abzustimmen.Heisst das,dass er ein 
Demokrat ist? NEIN.Falls die Mehrheit nicht dafür 
zustimmen würden,hätten Demirel und Türkeg eine 
Vertrauensfrage gestellt und dadurch die Regie- 
rung gestürtzt. 
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Pür Demirel bedeutete der Sturz der heutigen 
Regierung sehr viel.Danach hätte er mit einer 
Nationalen Front-Regierung genug Spielraum für 
ein Kriegsrecht,das er im ganzen Land verhängen 
könnte.Alles var mit MHP abgesprochen. 


Desvegen ist das Kriegsrecht mit Mehrheit über 

6 veiteren Provinzen,Adıyaman,Hakkari,Mardin,Siirt, 
Tunceli und Diyarbakır verhängt und insgesamt in 
19 Provinzen um veiteren 2 Monaten verlüngert 
worden. 


DAS EİGENTLİCHE ZIEL DES KRIEGSRECHTS 


Das Wesen des Kriegsrechts ist der Pr RENIE 
der Türkei nicht fremd,Seit der Gründung der Tür- 
kischen Republik (29.10.23)hat man auf der Grund- 
lage des Kriegsrechts insgesamt 28 Jahre frei 
geschaltet und gewaltet. 

Das eigentliche Ziel des Ausnahmestandes ist es, 
die Last aer kapitalistischen Krise auf die Schul- 
tern der werktätigen Massen zu wälzen und die 

sich entwickeinde Arbeiterbewegung und den Kampf 
für dıe nationale Unabhängigkeit und Demokratie 

zu verhindern, 

KRİEGSRECHT,das bedeutet villkürliche Verhaftungen, 
Ausgangssperren und Schiessbetehl. 


Nach der Verhüngung des kriegsrechtes in 13 rro- 
vinzen sagte Ecevit ausdrücklich:"Das Kriegs- 
recht vird die demokratischen Rechte nicht ein- 
schränken".ırotz dieses Versprechens sind alle 
politische Versammlungen,Streiks,das Verteilen 
von Flugschriften,anderen Materialen (ausser mao- 
istischen Zeitschriften) und Aktivitdten der 
demokratischen Organisationen sind verboten wor- 
den. 
Die Aktionen der Armee richten sich im wesent- 
lichen gegen die fortschrittlichen Leute.Den Trup- 
pen wurde inzwischen uneingeschränkter Schiessbe- 
fehl erteilt.Mehrere militärische Sondergerichten 
sind gebildet worden.In den letzten 5 Monaten ver- 
haftete man tausende Demokraten. 
Die bürgerlichen Freiheiten wurden also weiter 
bechnitten. 
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1-MAI 1979 


Nach der kritischen Zustimmung für Ausdehnung und 
Verlängerung des Kriegsrechts im Parlament ist 
die Regierung zwar nicht gestürzt,jedoch verlor 
sie ihre Mehrheit. 
Unter diesen Umständen kam der 1.Маі in die Tages- 
ordnung.Das var für diejenigen,die für Faschismus 
schwdrmen,eine einmalige Gelegenheit.Eine 1.Mai 
Demonstration,die die Massen so veit bringt,dass 
es zur neuen blutigen Ereignissen kommt,vürde 
Sturz der Ecevit-Regierung und Machtantritt des 
Faschismus heissen, 
Die Kriegsrechtskommandantur von Istanbul hat die 
1.Mai-Demonstration in dieser Stadt verboten und 
veröffentlichte,dass es an den Tagen in Istanbul 
eine Ausgangssperre für 48 Stunden gibt. 
Der Vorsitzende von DISK hat trotzdem am 27.4.79 
alle Arbeiter zu einer Mai-Kundgebung (das heisst 
zu einer Massenverhaftung) in Istanbul aufgerufen. 
Obwohl Abdullah Bastürk bis dahin keine Vorberei- 
tungen hatte und eine Massendemonstration nicht 
organisieren konnte,versuchte er mit diesem Auf- 
ruf seine in der letzten Zeit mit der Bourgeoisie 
kollaborierende Haltung und Klassenausöhnung zu 
vertuschen. 
Nachdem DISK-Vortand vor paar Monaten die 3 gröss- 
ten und stärksten Massengewerkschaften ausgesch- 
lossen hatte,blieben die Vorstandsmitglieder in 
ihren eigenen Gewerkschaften ohne Basis. 
Da kam ein Aufruf von der Metallgewerkschaft zu 
einer Mai-Kundgebung in Izmir, 
So vurde 1.Mai 79 trotz aller Hindernisse (man 
gab den Bussen kein Benzin,Verhaftungen auf dem 
Weg nach İzmir) von 100.000 Werktätigen,Jugend- 
ee und Bauern aus vielen Städten ohne Zwischen- 
alle in Izmir gefeiert.Dadurch liess man die P18- 
ne der Faschisten ins Wasser fallen.Die Vorstands- 
helden vom DISK waren in Izmir nicht dabei. 
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Die Forderungen 


- Die Verantvortlichen der faschistischen Attentate 
müssen gestellt und schwerstens bestraft werden. 

- Die faschistische Partei "MHP" und alle weiteren 
faschistischen Organisationen müssen aufgelöst 

und zur Rechenschaft gezogen werden. 

-Die Gesetzparagraphen und Vorschriften (u.a. die 
141 und 142 des Strafgesetzbuches),die die Mei- 
nungs- uno Organisationsfreiheit ausschliessen, 
müssen aufgehoben werden. 

‚Die Kommunistische Partei der Türkei muss legal 
arbeiten können. 

- Die demokratischen Rechte und Freiheiten müssen 
gewährt und garantiert werden. 

-Die Türkei muss aus der NATO austreten;die 110 
Militärstützpunkte in unserem Land müssen aufge- 
löst werden. 

-Alle fortschrittliche politische Gefangenen müs- 
sen freigelassen werden. 

-Es muss eine demokratische Bodenreform durch- 
geführt werden. 

-Es muss eine friedliche und auf gegenseitigen 
Vorurteil beruhende Aussenpolitik betrieben werden, 
- Die türkischen Truppen müssen aus Zypern ab- 
gezogen werden. 

- Es müssen: 

die gewerkschaftlichen Rechte erweitert,das Recht 
auf freie Gewerkschaftswahl und das Recht auf 
Generalstreik gesetzlich anerkannt und die Aus- 
sperrung verboten werden. 
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DAS I KD-VERBOT 


Die IKD (Fortsehrittleche Frauenorganisation) 
İst die st&rkste und sich rasch entvickelnde 

q Frauenorganisation,die im" ganzen Land gemeinsam 
mit den Gewerkschaften und den anderen fortsch- 
rittlichen Organisationen kämpft. 
Sie hat in 33 Städten und in weiteren 35 Bezirken 
Vereine und 15 tausend Mitglieder aus allen 
Sehichten.An ihren antifaschistischen Aktionen 
nehmen 100 tausende Frauen, 
Sie existiert seit 4 Jahren in der Türkei.Seit 
ihrer Gründung haben die Frauen zum ersten Mal 
für ihre demokratischen Rechte gekämpft und 
dadurch vieles erreicht. 
Das grösste Ziel der IKD ist "Gleicher Lohn 
für gleichwertige Arbeit;Genügende Kinderkrippen- 
und gartenplätze in jeder Fabrik und in jedem 
Stadtteil; eine Welt ohne Krieg und Ausbeutung..." 


Jnd was geschieht jetzt? 

Anstatt die Aktivitäten der faschistischen MHP 
und deren Organisationen zu verbieten,hat die 
Kriegsrechtskommandantur in Istanbul die IKD 
geschlossen (am 28.4.79). 

Das war wieder eine typische Folge des Kriegs- 
rechts.Das ist ein Beispiel der nicht einge- 
schränkten demokratischen Rechtell 
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Türkeş und die grauen VVölfe 
in der BRD 


Die intensive Ausbreitung der MHP-Aktivitäten 
fing mit dem ersten Besuch Türkeşs am 1.5.78 

in München an. 

Wie inzwischen allem bekannt ist,fand ein Geheim- 
treffen mit F.J.Strauss in München statt.Dazu 

die IG-Metall Zeitschrift vom 6.9.78:Am 3.lini 
erklärte aber erst nach hartnäckigen Nachfragen, 
der CSU-Pressesprecher Rosenberg,dass ein reines 
Informationsgespräch zwischen Strauss und Türkeş 
stattgefunden habe.Doch zu dem Inhalt sei nichts 
zu sagen,Heute vill der CSU-Pressesprecher nichts 
mehr von seiner damaligen Aussage vissen,Meines 
Wissens hat kein Gespräch stattgefunden.Er und 
die CSU wissen,warum sie das Treffen jetzt ab - 
leugnen.Denn es war überhaupt kein reines Infor- 
mationsgespräch.Und diese Faschisten mit blutigen 
Händen sollen jetzt offensichtlich von Strauss 
und seiner Partei unterstützt werden.Denn wir 
kennen die Aussage des (SU-Pressesprechers:"Und 
diejenigen,die unserer politischen Auffassung 
entsprechen,denen gewähren wir auch Unterstützung! 


Die politische Tätigkeit der MHP in der BRD und 
Europa nimmt ständig zu.Besoders in der BRD eine 
starke Sammlungsbewegung zu beobachten.Nachdem 
die MHP-Auslandsvertretungen verboten sind,führen 
sie ihre Aktivitäten in den Terrororganisationen, 
wie Koranschulen,Kulturvereinen oder Türkischen- 
Idealisten-Vereinen weiter. 


HINTERGRÜNDE: 


Warum kam der Türkeş in die BRD und nach W.Berlin? 
Was steckt dahinter? 

Mit dem Frankfurter Zusammentreffen der 64 fasch- 
istischen Vereine am 17-18.Juni 78 hat eine Samm- 
lungs- und Stärkungsbewegung begonnen.Der Besuch 
vom 1.5.78 des Türkeg hängt unmittelbar mit der 
Stärkung und Organisierung der "Grauen Wölfe" in 
Europa zusammen. 
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- W.Berlin 
Danach kam Türkeş am 28.10.78 nach W.Berlin.Ber 
schon von der Gestapo geschätzte Türkeş,Vorsitzen- 
der der faschistischen Partei der Nationalistischen 
` Bewegung (MHP),liess seinen Partei-Vise Gün Sazak 
sich eine besondere Freude daraus machen,in der 
"Neuen Welt" die CDU-Abgeordneten Eckard Lindemann, 
Ulrich Brinsa und den Steglitzer CDU-Chef Hans 
Joachim Lange zu begrüssen. Türkeş schloss die Ver- 
anstaltung ‚wie üblich ‚mit dem Führer-Gruss. (ÖTV 
Dialog Dez.78) 


- Dortmund 


"Wir sind keine Faschisten.Wir sind genauso gegen 
den Faschismus wie gegen den Kommunismus.Wir sind 
die freiheitlichen Demokraten.Venn vir sind die 
"Grauen Wölfe".Zumindest der letzte Satz war das 
einzige,was an der Rede von Türkeg seines Zeichens 
Führer des faschistischen MHP und Führer der 
"Killerkommandos Grauen Wölfe" stimmte,als er am 
30.10.78 in der Dortmunder Westfalenhalle an 10.000 
senir Anhänger sprach. 


- Frankfurt 


In Dortmund demonstrierten 3.000,in Frankfurt 4.000 
Türken und Deutsche gemeinsam gegen Türkeş,Sie 
forderten das Verbot der MHP,der Grauen Wölfe und 
ihrer Tarnorganisationen in der BRD.In Frankfurt 
musste darauf hin der Türkeg seinen Auftritt ab- 
sagen.Bedauernd zuckten die deutschen Behörden 

die Schultern und meinten,dass sie nichts über 
Türkeş und seine faschistischen Partei MHP wüssten. 
IG-Metall Zeitschr.Nr.23 v.15.11.78) 


Die Organisierung und verschärfte Aktivierung der 
Faschisten wird die Übertragung der blutigen Ter- 
rorwelle in der Türkei nach kuropa,insbesondere 
in die BRD und W.Berlin erleichtern. 
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BEISPIELE FUR TERROR- UND MORDAKTİONEN DER GRAUEN 
WOLFE İN DER BRD”UND İN EUROPA: 


-Es vurde in sütlichen Stüd- 
ten der BRD festgestellt, 
dass diese Faschisten mit 
solchen Methoden arbeiten: 
a) Die Demokraten,anders - 
denkende Arbeitnehmer,Ge - 
werkschaftler werden zusam- 
mengeschlagen; 

b) Sie werben verstdrkt Mit- 
glieder unter den arbeits- 
losen Jugendlichen;diese 
Faschisten versprechen ihn- 
en Geld uund Autos; 

c) Sie verprügeln und bed- 
rohen Kinder,um die Eltern 
zur Witarbeit zu zvingen, 

d) Sie schicken ihre jungen 
Mitglieder vor allem in die 
dugendzentren und Freizeit- 
heimen,damit sie die anderer 
Jugendlichen organisieren. 


Meistens kommt es zu Schlägereien(auch mit den an- 
deren Nationalitäten). 


Die ganzen oberigenannten Fälle werden meistens von 
der Polizei als persönliche Auseinandersetzungen 
bezeichnet und damit diese faschistischen Aktivi- 
täten verharmlost. 


- Am 7.3.79 gegen 15.30 Uhr wurde der türkische 
Sozialberater Ali Inceöz in Dillenburg in seinem 
Büro von drei Grauen Wölfe überfallen und mit 3 
Messerstichen schwer verletzt. 


- Am gleichen Tag gegen 21.30 Uhr wurde die Wohnung 
eines jungen türkischen Arbeiters,der durch seine 
gewerkschaftliche Aktivitäten in Hildesheim bekannt 
ist von "Unbekannten" unter Beschuss genommen. 


- In Holland ist ein Mitglieder des Ausländerbeirate 
namens Çavuşoğlu von den Faschisten ermordert vorder 


“tu 


- Am 14.April 79 veranstaltete der Idealistenverein 
eine legale !! Demonstration in München.und trieb 
Aufhetzerei.Einige Slogans von ihrer Demo.: Wir 
opfern unser Blut für einen Islam-Sieg;Es lebe das 
grosse Türkentum;Wer einen Kommunisten tötet,kommt 
ins Paradies. 


- Am 6.Mai 79 hat der Idealistenverein in München 
wieder eine Versammlung veranstaltet.Obwohl die 
zuständigen Behörden von Seiten der türkischen und 
deutschen Demokraten darauf aufmerksam gemacht wur- 
den,hat man zugelassen,dass die Faschisten den Fasch- 
ismus-Propaganda-Film "Wann vird die Sonne aufgehen", 
der in Bingen,Kassel,Mainz und neulich in Rüssels- 
heim durch Gerichtsbeschlüssen verboten vurde,hier 
vorführen, 


- In der BRD verbreiten die Anhänger von Türkeş, 

der von der IG-Metall nach einem Frankfurter Urteil 
Faschist genannt werden darf,ein Klima der Angst 
und des Schreckens unter ihren Landsleuten.Diesem 
Zweck diente auch ihre Hetzdemonstration am 20.Mai79 
gegen die türkische Redaktion des WDR,auf der offen 
auf Flugblättern und Transparenten zum Sturz der 
demokratisch gewählten türkischen Regierung aufge- 
rufen wurde. 


- In Rüsselsheim wollten die Faschisten eine Ver- 
anstaltung durchführen.Dies wurde von dem Schnell- 
verfahrensgericht unter 2 Bedingungen genehmigt: 
l)Türkeg durfte an dieser Versammlung nicht teil- 
nehmen; 

2)Der o.g. Film "Wann wird die Sonne aufgehen" 
durfte nicht vorgeführt werden. 

Aber während der Veranstaltung haben die Mörder ihre 
blutigen Gesichter gezeigt: 

Draussen sind etwa 50 Faschisten,die mit Pistolen, 
Ketten und Steinen aufgerüstet varen,auf die (ca.300) 
Gegendemonstranten losgegangen.Dabei erlitten mehrere 
antifaschistische,friedliebende Türken schwere Ver- 
letzungen. 
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Der Nazi-Agent Türkeş ist wieder in München. 
"Bei diesem Besuch ist er mit dem organisatori- 
schem Teil der Vorbereitungen einer Riesenver- 
anstaltung schon fertig. 


-MHP vird in München eine Machtdemonstration 
durchfiihren."(Hiirriyet vom 1.6.79) 


Die faschistische Nationalistische Bewegungs - 
partei (MHP) plant zum 1.Mal im Ausland eine 
politische Versammlung. 

"Die vorgesehene Veranstaltung der MHP, wo man 
10 tausende Anhänger ervartet,vird in der Olym- 
piahalle stattfinden.Der Termin wird in einigen 
Tagen festgelegt.An der Veranstaltung werden 
mehrere Parteivorstandsmitglieder teilnehmen, 


Der Verantwortliche für diese Versammlung soll 
"die Föderation der türkischen Idealistenvereine 
in Europa" sein." (Hürriyet vom 1.6.79) 


UNSERE FORDERUNGEN ALS KOMITEE FÜR FRIEDEN UND 
FREIHEIT İN MÜNCHEN: 


- Alle Veranstaltungen, Demonstrationen und andere 
Aktionen dieser Faschisten müssen ein für alle 
‚Mal verboten werden. 


- Alle faschistischen Organisationen der "Grauen 
Wölfe",auch Tarnorganisationen wie Ideen-, 
Idealistenvereine und Koran-Schulen müssen 
verboten werden. 


- Alle militanten Mitglieder dieser Organisationen 
müssen ausgewiesen werden. 


-Asylsuchende Faschisten müssen abgewiesen werden. 


Wir sagen: NIEDER MİT DEM FASCHISMUS İN ALLEN 
LANDERN. 
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